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Änderungsbeschlüsse Budget 2024

der Budgetzahlen, gemäss Behandlung der Vorlage im Grossen Gemeinderat vom 5. Dezember 2023. Die
Änderungen sind in folgender Tabelle ersichtlich. Der Bericht und Antrag des Stadtrates bleibt unverändert.

Konto Kst. Bezeichnung

Erfolgsrechnung alt Korrekturen neu

Rechnungsergebnis

1 Präsidialdepartement Ertrag

Aufwand

4511.10 1500 Entnahmen aus Fonds EK

3010.90 1500 Reallohnerhöhung Verwaltung

3099.20 1500 Personalbetreuung

3636.71 1800 Ornithologischer Verein

2 Finanzdepartement Ertrag

Aufwand 0

Antrag GGR Steuerrabatt 3.5% anstatt 2%
2130 Einkommenssteuern NP

2130 Vermögenssteuern NP

2130 Gewinnsteuern JP

2130 Kapitalsteuern JP

3 Bildungsdepartement Ertrag 0

Aufwand 0

4 Baudepartement Ertrag 0

Aufwand 0

5 Departement SUS Ertrag 0

Aufwand 0

Total Korrekturen Aufwand

Veränderungen Ertrag

Rechnungsergebnis, neu
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Budget 2024 und Finanzplan 2024 - 2027

Bericht und Antrag des Stadtrats Nr. 2836 vom 26. September 2023

1. Das Wichtigste im Überblick

Das Budget 2024 sieht wiederum ein positives Rechnungsergebnis von CHF 9.2 Mio. vor, dies bei
einem Aufwand von CHF 380.8 Mio. und einem Ertrag von CHF 390.0 Mio.
Die Nettoinvestitionen ins Verwaltungsvermögen sind aus baulicher und finanzieller Sicht höchst

anspruchsvoll, sie betragen im Budget 2024 CHF 72.1 Mio. Diese fallen vor allem im Finanzdeparte-
ment CHF 40.3 Mio. und dem Baudepartement CHF 28.0 Mio. an. Das hohe Investitionsvolumen
führt im Budget 2024 zu höheren Abschreibungen von rund CHF 3.0 Mio. gegenüber dem Budget

2023. Insbesondere stehen im Budget 2024 und den Planjahren bis 2026 fast CHF 168.5 Mio. Inves-
titionen für Schulbauten an, deshalb werden weitere CHF 9.0 Mio. Vorfinanzierung Schulbauten ge-
äufnet. Der Stand per 31. Dezember 2022 für die Vorfinanzierungen der Schulbauten beträgt

CHF 115.7 Mio.
Der Anstieg bei der Personalplanung beträgt 2024 20.86 Pensen. Diese sind wie folgt verteilt:
Im Präsidialdepartment sind dies 2.25 Pensen, 2.95 Pensen im Finanzdepartement, 17.16 Pensen

im Bildungsdepartement, 1.5 Pensen im Baudepartement sowie -3.0 Pensen im Departement Sozia-
les, Umwelt und Sicherheit, da hier die Tätigkeit des Brandschutzes an den Kanton Zug übertragen
wird. Der Anstieg der 17.16 Pensen im Bildungsdepartement wird wie folgt begründet: 8 Pensen sind

erforderlich infolge der neuen kantonalen Anstellungsbedingungen sowie der Beschulung von Schü-
lerinnen und Schülern aus der Ukraine und dem Asylbereich. Der Anstieg weiterer 6 Pensen wird
durch den Ausbau der bedarfsgerechten Kinderbetreuung begründet. Im Budget 2024 wurde die

Teuerung auf dem Indexstand August 2023 berücksichtigt. Geplant ist, die Teuerung analog dem
Kanton Zug auszurichten.
Die Stadt Zug trägt eine hohe Last für NFA und ZFA von CHF 103.9 Mio. (Vorjahr CHF 91.8 Mio.).

Der NFA 2024 beträgt CHF 24.4 Mio. und der ZFA CHF 79.5 Mio. Die jährlichen finanziellen Auswir-
kungen der Änderung aus der 8. Teilrevision des Steuergesetzes auf die Stadt Zug wären rund
CHF 20 Mio. tiefere Fiskalerträge, was in etwa dem Aufwand NFA entspricht. In Absprache mit den

Zuger Finanzchefinnen und -chefs wird weder der Wegfall NFA noch die Änderung aus der 8. Teilre-
vision des Steuergesetzes im Budget 2024 berücksichtigt, da die Abstimmung zur 8. Teilrevision des
Steuergesetztes erst am 26. November stattfindet. Die Fiskalerträge entwickeln sich positiv und

deshalb beantragt der Stadtrat, weiterhin einen Steuerrabatt von 2% auf der Basis der kantonalen
Einheitssätzen von 54% zu gewähren. Dies entspricht einem Steuerfuss von 52.92%.
Die Schweizer Stimmberechtigten haben an der Volksabstimmung vom 18. Juni 2023 die Umsetzung

des OECD/G20-Projektes zur Mindestbesteuerung von 15% mit 78.5% Ja-Stimmen angenommen.
Betroffen davon sind international tätige Unternehmensgruppen mit einem Jahresumsatz von min-
destens 750 Millionen Euro. Im Kanton Zug sind dies rund 400 Unternehmen. Die Hälfte davon dürf-

ten in der Stadt Zug angesiedelt sein.



Sehr geehrter Herr Präsident

Sehr geehrte Damen und Herren

Wir unterbreiten Ihnen gemäss § 21 und § 22 des Gesetzes über den Finanzhaushalt des

Kantons und der Gemeinden vom 31. August 2006 das Budget 2024 und den Finanzplan 2024 bis
2027. Unseren Bericht gliedern wir wie folgt:
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2. Rahmenbedingungen Stand Sommer 2023 als Planungsgrundlage

2.1. Übersicht BIP und Inflation

Grafik 1: BIP

Grafik 2: Inflation

Quelle: UBS

2.2. Konjunkturprognose Schweiz/Bruttoinlandprodukt (BIP)

Nach einem starken Wachstum (+0.9%) im 1. Quartal 2023 blieb das BIP der Schweiz im 2. Quartal
2023 unverändert (0.0%). Die Wertschöpfung der Industrie ging zurück. Der Dienstleistungssektor
wuchs hingegen erneut überdurchschnittlich. Im verarbeitenden Gewerbe (-2.9%) war die Wertschöp-

fung im 2. Quartal nach einem positiven Jahresbeginn rückläufig. Zum einen registrierte die chemisch-
pharmazeutische Industrie ein deutliches Minus (-2.3%); nach den kräftigen Zuwächsen zwischen
2015 und 2022 entwickelte sich die Branche zuletzt im Wesentlichen seitwärts. Zum anderen lastet

das herausfordernde internationale Umfeld auf den konjunktursensitiven Industriebranchen wie jener
des Maschinen- und Metallbaus, sodass im 2. Quartal die Wertschöpfung der übrigen Industriebran-
chen zurückging. Damit einhergehend waren die Warenexporte breit abgestützt über Länder und



Rubriken rückläufig (-1.2%). Der Bausektor musste im 2. Quartal einen Dämpfer hinnehmen. Getrie-

ben durch rückläufige Bauumsätze in allen Segmenten des Baugewerbes, ging die Wertschöpfung
leicht zurück (-0.7%). Die Bauinvestitionen (-0.8%) entwickelten sich ebenfalls leicht negativ. Auf brei-
ter Basis rückläufig waren ebenso die Ausrüstungsinvestitionen (-3.7%). Dazu trugen massgeblich die

Bereiche EDV, Forschung und Entwicklung sowie Fahrzeuge bei. Hingegen stiegen sowohl der
Staatskonsum (+0.1%) als auch der private Konsum (+0.4%). Insbesondere wurden die privaten Kon-
sumausgaben für Wohnen und Dienstleistungen ausgeweitet, namentlich in den Bereichen Gesund-

heit sowie Gastronomie und Beherbergung. Zusammen mit den weiter angestiegenen Zahlen der
Gäste aus dem Ausland trug dies zu einem starken Wertschöpfungszuwachs im Gastgewerbe
(+5.2%) bei.

Für 2024 sieht die KOF dann aber wieder ein deutlich höheres Wachstum. Bei der Inflation gibt die
KOF eine gewisse Entwarnung, nachdem die Raten in den letzten Monaten stark zurückgekommen
sind. Die durchschnittliche Inflation im laufenden Jahr wird neu bei nur noch 2.2% gesehen nach 2.6%

bei der letzten Prognose vom September 2023. Damals war die Prognose deutlich angehoben wor-
den. Nächstes Jahr wird die Inflation unverändert auf 1.5% geschätzt, wobei sie laut KOF etwa zur
Hälfte durch die Mietzinserhöhungen verursacht werden dürfte.

Quelle: KOF

2.3. Arbeitsmarkt

Grafik 3: Arbeitslosenquote nach Kantonen

Grafik 4: Anzahl Kanton Zug August 2023 Grafik 5: Anzahl Kanton Zug August 2023

Quelle: Direktion für Wirtschaftspolitik, Staatssekretariat für Wirtschaft SECO – Arbeitslosenquote nach Kantonen

Kanton Zug
1.7%



3. Mehrjahresübersichten

3.1. Ständige Wohnbevölkerung und Beschäftigte
Grafik 6: Wachstum bei der Wohnbevölkerung und den Beschäftigten

Quelle: Fachstelle für Statistik Kanton Zug. Ab E2023 Schätzungswerte der Stadtplanung

3.2. Entwicklung im Schulbereich

Grafik 7: Entwicklung der Schülerzahlen 2022/23 bis 2027/28

Quelle: Stadtplanung
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3.3. Gesunde Bilanz

Grafik 8: Eigenkapitalquote übertrifft die Finanzstrategie

Quelle: Finanzdepartement der Stadt Zug

Die Reduktion der Eigenkapitalquote 2024 bis 2027 wird durch Entnahmen aus der Vorfinanzierung
Schulbauten verursacht.

3.4. Fiskalerträge
Tabelle 1 Fiskalerträge

Rechnung Budget Budget Finanzplan
in CHF 1'000 2022 2023 2024 2025 2026 2027

Steuerfuss in % 1) 54% 52.92% 52.92% 54% 54% 54%
Natürliche Personen
Vermögenssteuern 41’150 39’592 42’000 42’500 42’900 43’000
Einkommenssteuern 124’004 105’426 120’500 123’000 124’100 125’000

Total natürliche Personen 165’154 145’018 162’500 165’500 167’000 168’000

Juristische Personen

Kapitalsteuern 17’789 19’110 19’200 19’000 19’200 19’500
Gewinnsteuern 96’956 77’232 92’400 92’500 92’800 93’000
Total juristische Personen 114’745 96’342 111’600 111’500 112’000 112’500

Sondersteuern
Grundstückgewinnsteuern 14’595 7’500 10’000 10’000 10’000 10’000
Erbschafts-/Schenkungssteuern 7’153 4’500 7’000 7’000 7’000 7’000

Total Sondersteuern 21’748 12’000 17’000 17’000 17’000 17’000

Total Fiskalertrag 301’647 253’360 291’100 294’000 296’000 297’500
1) auf dem Steuerfuss von 54% wird 2023 und 2024 ein Rabatt von 2% gewährt (Steuerfuss entspricht 52.92%)

Quelle: Finanzdepartement der Stadt Zug
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Wie Sie den Zahlen in der Tabelle 1 entnehmen können, präsentiert sich die steuerliche Ertragslage

weiterhin robust und erfreulich. Aufbauend auf den bereits sehr guten Erträgen des Vorjahres 2022
erwarten wir auch im laufenden Jahr 2023 ein sehr ansprechendes Ergebnis, das infolge Sonderef-
fekte über dem Budget 2023 liegen wird. Deshalb schlägt der Stadtrat vor, für das Jahr 2024 weiterhin

ein Steuerrabatt von 2% auf der Basis der kantonalen Einheitsansätze von 54% zu gewähren. Dies
entspricht einem Steuerfuss von 52.92%.
In den Zahlen nicht enthalten sind die finanziellen Auswirkungen aus der 8. Teilrevision des Steuerge-

setzes per 2024 und der damit indirekt verbundenen Entlastung der Gemeinden von den Zahlungen
an den nationalen Finanzausgleich NFA sowie die Solidaritätsbeiträge an die von der 8. Teilrevision
betroffenen Gemeinden. Über dieses Gesamtpaket wird das Zuger Stimmvolk bekanntlich im Novem-

ber 2023 in einer Referendumsabstimmung abstimmen.
Laut Infos des Kantons können private Personen ab 2024 für vorzeitige Steuerzahlungen wieder einen
Skonto-Abzug geltend machen, wenn sie ihre provisorischen Steuerrechnungen bis spätestens Ende

Juli bezahlen. Einen solchen Skonto-Abzug kannte der Kanton Zug bereits früher, er betrug bis 2014
2% und für 2015 noch 1%, bevor er aufgrund der damals einsetzenden Tief- und Negativzinssituation
abgeschafft wurde. Da das Zinsniveau in den vergangenen Monaten merklich angezogen hat und ein

weiterer Anstieg zu erwarten ist, dürfte sich nun die Wiedereinführung eines Skonto-Abzugs abzeich-
nen, wobei der finale Entscheid darüber der Finanzdirektion obliegt. Sie wird voraussichtlich im No-
vember 2023 aufgrund der dann anzutreffenden Zinssituation und wohl auch unter Einbezug der

Pläne anderer Kantone entscheiden.

Die Planjahre werden auf der Grundlage der Finanzstrategie 2019 – 2025 mit dem Steuerfuss von

54 % kalkuliert. Die Fiskalerträge der natürlichen und juristischen Personen wurden auf der Grundlage
der Informationen der kantonalen Steuerverwaltung sowie den gesamtwirtschaftlichen Prognosen ge-
plant. Für 2024 sind keine Einmaleffekte bekannt.

Grafik 9: Fiskalerträge Mehrjahresübersicht als Herleitung für Budget 2024 und Finanzplan

Quelle: Finanzdepartement der Stadt Zug
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3.5. ZFA: Hohe Beitragszahlungen der Stadt Zug

Grafik 10: Zuger Finanzausgleich (ZFA)

Quelle: Finanzdirektion des Kantons Zug

Grafik 11: Nationaler Finanzausgleich (NFA)

Quelle: Finanzdirektion des Kantons Zug
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Grafik 12: Die Finanzierung NFA/ZFA wird grossmehrheitlich durch die Stadt Zug getragen

Quelle: Finanzdepartement

Die Berechnungsgrundlagen sind im Kantonsratsbeschluss über die Beteiligung der Einwohnerge-

meinden am interkantonalen Finanzausgleich (BGS 621.2) festgelegt. Der innerkantonale Finanzaus-
gleich – auch Zuger Finanzausgleich (ZFA) genannt – hat zum Ziel, die unterschiedliche Steuerkraft
der Einwohnergemeinden teilweise auszugleichen und eine Annäherung der Steuerfüsse zu fördern.

Er ist im Gesetz über den direkten Finanzausgleich geregelt. Die Zuger Gemeinden leisten einen Bei-
trag an die Zahlung des Kantons Zug in den nationalen Finanzausgleich (NFA). Der Beitrag je Ge-
meinde entspricht sechs Prozent ihres Kantonssteuerertrages des vorletzten Jahres. Die Stadt Zug

hat 2024 sehr hohe Beiträge für ZFA CHF 79.5 Mio. (2023: CHF 69.8 Mio.) und NFA CHF 24.4 Mio.
(2023: CHF 22.0 Mio.) zu entrichten. Dies entspricht einem Total von CHF 103.9 Mio. (2023: 91.8
Mio.). Die Belastungen für ZFA/NFA betragen in Budget 2024 CHF 3'300.00 pro Einwohner/in. Die

Konferenz der Finanzchefinnen und –chefs der Zuger Gemeinden haben Ende Mai 2022 den Regie-
rungsrat des Kantons Zug angeschrieben und im Zusammenhang mit der OECD Mindestbesteuerung,
wo der Kanton Zug mit wesentlich höheren Fiskalerträgen der juristischen Personen rechnen darf und

anderen Argumenten, angeregt, dass der Beitrag an den NFA von 6% des Kantonssteuerertrages er-
lassen werden soll. Dieses Thema hat der Regierungsrat aufgenommen und es in die 8.Steuergesetz-
Revision integriert.
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3.6. Personalplanung

Tabelle 2: Details nach Departement

Departement B2023 B2024 P2025 P2026 P2027

Präsidialdepartement 31.10 33.35 33.95 35.65 35.65

Finanzdepartement 54.30 57.25 58.35 58.35 58.35

Verwaltung Bildungsbereich 39.39 39.79 42.29 42.29 42.29

Pädagogikbereiche 1) 405.65 422.41 436.27 448.67 461.67

Bildungsdepartement 445.04 462.20 478.56 490.96 503.96

Baudepartement 98.35 99.85 99.85 99.85 99.85

Departement SUS 44.10 41.10 41.10 42.10 42.30

Total Verwaltung 267.24 271.34 275.54 278.24 278.44

Total Pädagogikbereich 405.65 422.41 436.27 448.67 461.67

Stellenpool (zentral) 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0

Total Pensen 672.89 693.75 711.81 726.91 740.11

Veränderung 16.01 20.86 18.06 15.10 13.20

Veränderung in % 2.4 3.0 2.5 2.1 1.8

Umwandlung Aushilfen 0.80 3.00 0.00 0.80 0.00

Quelle: Personalplanung 2024 bis 2027, Stadtratsbeschluss Nr. 459.23 vom 29. August 2023

Tabelle 3: Veränderungen im Personalbereich Budget 2024
Bezeichnung Pensen Begründung der Veränderungen
Budget 2023 672.89
Präsidialdepartement 2.25 Personaldienst 1.5, Kultur 0.6, Übertrag 0.15 von Immobi-

lien
Finanzdepartement 2.95 Buchhaltung 0.6, Immobilien 1.3, -0.15 Übertrag auf 1710,

Informatik 1.2
Bildung (Verwaltung) 0.40 Bibliothek 0.4
Pädagogikbereiche1) 16.76 Schulinformatik 0.74, Kindergarten -3.57, Primarschule:

7.40 (2.8 für zwei neue Klassen, 2.4 für DaZ-Klassen Ukra-
ine, 1.7 Entlastungslektionen kant. Anstellungsbedingun-
gen), Tagesschule -0.3, Kooperative Oberstufe 0.45,
Psychomotorik 0.42, HPS 3.12 (Übernahme heutiger Stel-
lenplan, kein zusätzliches Wachstum), Kind Jugend Fami-
lie 6.0 (Ausbau bedarfsgerechte Betreuung, Reduktion
Warteliste); Musikschule 2.5 (Entlastungslektionen kant.
Anstellungsbedingungen). Total 5 Pensen aufgrund der
neuen kantonalen Anstellungsbedingungen

Baudepartement 1.50 Umwandlung Aushilfe Sicherheitsbeauftragter (SIBE)
Werkhof) 0.5, Stadtentwässerung 1.0

Departement SUS -3.00 Sicherheit und Verkehr 0.4, Brandschutz neu kantonale
Aufgabe -3.40

Zunahme 20.86

Total Budget 2024 693.75

Quelle: Personalplanung 2024 bis 2027, StRB Nr. 459.23 vom 29. August 2023
1)Pädagogikbereiche umfasst: Schulinformatik, Kindergarten, Primarschule, Tageschule, Oberstufe, Psychomoto-

rik, HPS, Musikschule und der Betreuungsbereich von Kind Jugend Familie



Grafik 13: Personalplanung

Quelle: Personalplanung 2024 bis 2027, Stadtratsbeschluss Nr. 459.23 vom 29. August 2023

3.7. Organisatorische Änderungen

Tabelle 4: Veränderungen bei den Kostenstellen im Präsidialdepartement

Bisher Neu Kommentar

Kst. 1200, Stadtkanzlei Kst. 1210, Stadtarchiv Eigene Kostenstelle für Stadtarchiv

Kst. 1400, Rechtsdienst Kst. 1200, Stadtkanzlei Integration Leiter Rechtsdienst

Kst. 1700, Einwohnerdienste Das Notariat wird in die Unterkosten-

stelle 1730 Erbschaftsamt umgeteilt

Quelle: Finanzdepartement

Tabelle 5: Veränderungen bei den Kostenstellen im Baudepartement

Bisher Neu Kommentar

4250 Städtebau 4100 Stadtplanung Zusammenführung der Kst. 4100
Stadtplanung und 4250 Städtebau

Quelle: Finanzdepartement

Tabelle 6: Veränderungen bei den Kostenstellen im Departement SUS

Bisher Neu Kommentar

Kst. 5100, Soziale
Dienste

Kst. 5180, Schulsozialarbeit Neue Kostenstelle aus Gründen der
Transparenz

Kst. 5190, Beiträge Kst. 5170, Soziale Sicherheit Zusammenführung Soziale Sicherheit

Kst. 5150, Alimenten-
Bevorschussung

Kst. 5170, Soziale Sicherheit Zusammenführung Soziale Sicherheit

Kst. 5850 Brandschutz Kantonale Aufgabe Gemäss Feuerschutzreglement, FSR
wurde die Aufgabe dem Kanton über-
tragen

Quelle: Finanzdepartement
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4. Informationen zum Aufwand

4.1. Veränderungen im Aufwand je Departement
Die folgende Übersicht zeigt wesentliche Veränderungen > CHF 100'000.00 im Aufwand Budget 2024
gegenüber dem Budget 2023 je Departement auf:

Tabelle 7: Präsidialdepartement
Kst. Konto Veränderungen Aufwand gegenüber Budget 2023 in TCHF
1100 3170.50 Feier Kantonsratspräsident       90
1200 3010.20 Projektleiter neuer Internetauftritt (inkl. Sozialleistungen)    106
1250 3010.20 Projektleiter Stadtentwicklung (inkl. Sozialleistungen)    160
1500 3010.00 Pensenerweiterung    175
1500 3010.90 Teuerung und Lohnanpassungen    481
1500 3064.10 Überbrückungsrenten    262
1500 3099.20 Entnahme Fonds Anerkennung für das Personal (kostenneutral)    289
1600 3130 Potenzialanalyse, Kulturstrategie, Kulturgut Zurlaubenhof    187
1600 3634.01 Stiftung Theater Casino, Erhöhung Beitrag    234

Diverse    116
Total   2’100

Quelle: Finanzdepartement der Stadt Zug

Tabelle 8: Finanzdepartement
Kst. Konto Veränderungen Aufwand gegenüber Budget 2023 in TCHF
2120 3300.00 Ordentliche Abschreibungen infolge hohen Investitionen   2’945
2120 3831.00 Bruttodarstellung Abschreibungen aus Entnahme Vorfinanzierung   8’135
2130 3130.10 Dienstleistungen Dritter, Kantonale Steuerverwaltung    308
2130 3621.70 Beitrag an NFA   2’390
2130 3622.70 Beitrag an ZFA   9’680
2200 3132.10 Beratung und Expertisen Zurlaubenhof, Umsetzung Volksinitiative

2000 Wohnungen, Konkurrenzverfahren Schleifepark
   345

2210 3430.10 Unterhalt Hochbauten, Gesamtsanierung Artherstrasse 132    435
2222 3144.10 Unterhalt Hochbauten, Vorjahr Gesamtsanierung Hofstrasse 8 -1’040
2223 3140.20 Unterhalt Tiefbauten, Friedhof Grabfeldsanierung   1’235
2223 3144.10 Unterhalt Hochbauten, diverse Liegenschaften    766
2224 3140.20 Unterhalt Tiefbauten, Vorjahr Sanierung Kunstrasen -1’335
2225 3144.10 Unterhalt Hochbauten, Vorjahr höhere Sicherheitsmassnahmen -600
2250 3140.20 Unterhalt Tiefbauten, Tageschule und Sportanlage Riedmatt   1’092
2250 3144.10 Unterhalt Hochbauten, Heizungsersatz Riedmatt Wärmepumpe    765
2250 3893.10 Einlagen in Vorfinanzierungen, Aufstockung auf Basis Investitionen   3’000
2400 3010.00 Stellenerweiterung Personalplanung 1.2 Pensen    165
2400 3113.20 Informatik Verwaltung    400
2400 3153.20 Unterhalt Informatik Verwaltung    300
2500 3130.25 Frankaturen, Steigerung bei den Anzahl Fällen, Einsatz Post    180

Diverse    285
Total  29’451

Quelle: Finanzdepartement der Stadt Zug



Tabelle 9: Bildungsdepartement

Kst. Konto Veränderungen Aufwand gegenüber Budget 2023 in TCHF

3050 3010 Löhne Haupt- und Nebenämter       93

3060 3113.30 iPads für Unterstufe, Ausbau Einsatz Notebook Mittelstufe     160

3060 3153.30 Einführung OKTA, Preiserhöhung, zusätzliche Standorte     155

3100 3020.00 Löhne hauptamtliches Personal Lehrkräfte, Pensenerweiterung     510

3100 305.00 Löhne hauptamtliches Personal Lehrkräfte, Sozialleistungen     103

3200 3020.00 Löhne hauptamtliches Personal Lehrkräfte, Pensenerweiterung   1’409

3200 305 Löhne hauptamtliches Personal Lehrkräfte, Sozialleistungen     343

3400 3020.00 Löhne hauptamtliches Personal Lehrkräfte, Pensenerweiterung     399

305 Löhne hauptamtliches Personal Lehrkräfte, Sozialleistungen     100

3600 3020.00 Löhne hauptamtliches Personal Lehrkräfte, Pensenerweiterung     310

305 Löhne hauptamtliches Personal Lehrkräfte, Sozialleistungen       87

3800 3010.00 Löhne hauptamtliches Personal, Pensenerweiterung     933

3800 3010.30 Löhne Personal in Ausbildung     132

3800 305 Löhne hauptamtliches Personal Lehrkräfte, Sozialleistungen     225

3800 3130.32 Verpflegung/Mittagstisch Ausbau     289

3800 3637.90 Beiträge an private Haushalte, Ferienzug     800

3850 3020.00 Löhne hauptamtliches Personal Lehrkräfte, Pensenerweiterung     403

3850 305 Löhne hauptamtliches Personal Lehrkräfte, Sozialleistungen       89

Diverse     694

Total 7’234

Quelle: Finanzdepartement der Stadt Zug

Tabelle 10: Baudepartement ohne Spezialfinanzierung Stadtentwässerung

4600 3010.00 Pensenerweiterung     272
4600 3111.20 Kauf Fahrzeuge -105

Diverse -1
Total     166

Quelle: Finanzdepartement der Stadt Zug

Tabelle 11: Baudepartement Spezialfinanzierung Stadtentwässerung
Kst. Konto Veränderungen Aufwand gegenüber Budget 2023 in TCHF
4800 3010.00 Pensenerweiterung    134
4800 3132.10 Tarifzonenmodell Abwassergebühren    193
4800 3305.10 Hohe Investitionen ergeben höhere Abschreibungen    148

4800 3632.40 GVRZ: Betriebskosten Friesencham       81
4800 3940.10 Kalkulatorische Zinsen    203

Diverse       35
Total    794

Quelle: Finanzdepartement der Stadt Zug



Tabelle 12: Departement SUS
Kst. Konto Veränderungen Aufwand gegenüber Budget 2023 in TCHF
5170 3611.52 Massnahmen Betäubungsgesetz    350
5170 3637.50 Gesetzliche Sozialhilfe -700
5300 3634.50 Beiträge an stationäre Leistungserbringer   1’200
5300 3636.50 Beiträge an ambulante Leistungserbringer    100
5400 3130.16 Projekte, Entwicklungsprojekte Energie und Klima       80
5700 3634.56 Leistungsauftrag Zugerbergbahn    105
5800 3010 Besoldung Einsätze, Ausbildungsdienst    350
5850 Übertrag Brandschutz an den Kanton -495

Diverse       99
Total   1’089

Quelle: Finanzdepartement der Stadt Zug



5. Übersicht Investitionsrechnung
Die Investitionsrechnung umfasst alle Ausgaben über CHF 100’000.00 mit einem mehrjährigen Nut-
zen, sowie die wertvermehrenden Ausgaben die eine neue, erweiterte oder verlängerte Nutzung über
mehrere Jahre ermöglichen. Diese Investitionen werden im Verwaltungsvermögen aktiviert.
Grössere Projekte werden nur budgetiert, wenn Baukredite oder mindestens die Projektierungskredite
bewilligt sind. Neue Projekte werden auf die zeitliche und politische Realisierbarkeit geprüft. Für jedes
Projekt, für das noch kein Ausführungskredit bewilligt ist, wird vom Besteller Departement ein Antrag
ausgefüllt (Projektbeschreibung, Bedarfsnachweis, Folgekosten, Finanzierung und Termine). Der
Stadtrat bestimmt im Einzelfall die Freigabe zur Planung und bestätigt die Priorisierung gemäss fol-
gendem Raster:

5.1. Priorisierungskriterien für die Investitionen
Zeitlich

A Dringend Planung sofort angehen
B Notwendig Planung in zwei Jahren starten
C Wünschbar Planung in fünf Jahren prüfen/streichen

Thematisch
1 Zwingende öffentliche Aufgabe: Gebundene Ausgaben und Gesetzesgrundlagen werden erklärt
2 Bringt Standortvorteil (wirtschaftlich), dient der Bevölkerung

3 Optimiert Leistungserbringung
4 Verbessert Lebensqualität und Wohnlichkeit

5.2. Investitionen Budget 2024 nach Departement

Tabelle: 13: Details zu den Netto-Investitionen ins Verwaltungsvermögen
Bezeichnung Netto CHF Mio. Total

Präsidialdepartement
Kultur 0.2 0.2

Finanzdepartement
Liegenschaften des Verwaltungsvermögens 15.7
Schulbauten 23.7
Informatik 0.9 40.3

Bildungsdepartement
Schulinformatik 0.4
Kindergarten 0.1
Primarschule 0.3
Kind Jugend Familie 0.1 0.9

Baudepartement
Verkehrsplanung, Strassen 20.0
Anlagen, Plätze 2.0
Werkhof 0.9
Stadtentwässerung 4.2 27.1

Departement SUS
Umwelt und Energie 2.0
Parkraumbewirtschaftung 0.3
Verkehr 1.2
Feuerwehr 0.1 3.6

Nettoinvestitionen ins Verwaltungsvermögen 72.1 72.1

Quelle: Finanzdepartement der Stadt Zug



5.3. Nettoinvestitionen ins Verwaltungsvermögen

Grafik 14: Nettoinvestitionen

Quelle: Finanzdepartement der Stadt Zug

6. Schlussfolgerungen

Das Budget 2024 und der Finanzplan 2024 bis 2027 entsprechen der Finanzstrategie. Das Finanzde-
partement führte auch im Jahr 2023 diverse Gespräche mit Unternehmen und Personen durch. Die
wesentlichen Rückmeldungen zum Standort Stadt Zug waren dabei:

6.1. Stärken und Chancen der Stadt Zug
a) Steuerattraktivität

b) Politische Stabilität
c) Kundenfreundliche Verwaltungen Kanton und Stadt Zug
d) Stabiles und gegenüber EU und USA einfaches Rechtssystem, Patentwesen

e) Nähe Flughafen Zürich
f) Gute Einkaufsmöglichkeiten
g) Im Vergleich tiefe Inflation CH

h) Hohe Sicherheit

6.2. Schwächen und Risiken der Stadt Zug
a) Folgen des Krieges in der Ukraine
b) Zinsumfeld, Inflation, abnehmendes Wirtschaftswachstum
c) Druck in internationalen Steuerfragen OECD/BEPS 2.0

d) Mindeststeuern von 15% für Unternehmen G7/G20/OECD
e) Verkehrssituation, Verkehrswege sowie Stausituationen
f) Verfügbarkeit von zahlbaren und modernen Mietflächen

g) Hohe Lebenshaltungskosten und Immobilien- und Mietpreise
h) Hohe Investitionen in die Zukunft
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7. Antrag

Wir beantragen Ihnen,
auf die Vorlage einzutreten,
die Steuern für das Jahr 2024 wie folgt festzusetzen:

Einkommens- und Vermögenssteuern für natürliche Personen sowie die Reingewinn- und
Kapitalsteuern für juristische Personen mit 54% auf der Basis der kantonalen Einheitsan-
sätze

Auf der Basis der kantonalen Einheitsansätze von 54% wird für das Jahr 2024 ein Steuer-
rabatt von 2% gewährt. Dies entspricht einem Steuerfuss von 52.92%,

dem Budget 2024 zuzustimmen und

vom Finanzplan 2024 bis 2027 Kenntnis zu nehmen.

Zug, 26. September 2023

André Wicki
Stadtpräsident

Martin Würmli
Stadtschreiber

Beilage
– Beschlussentwurf

Die Vorlage wurde vom Finanzdepartement verfasst. Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Stadtrat Urs Raschle, Departe-
mentsvorsteher, Tel. 058 728 92 01.



8. Glossar

Abschreibungsmethode Die Abschreibungen des Verwaltungsvermögens (VV) erfolgen linear vom An-
schaffungswert. Sie erfolgen nach der jeweiligen Nutzungsdauer nach der festge-
legten Anlagekategorie

Anhang zur Jahres-
rechnung

Dieser enthält zusätzliche Informationen, die es erlauben, die Vermögens- Fi-
nanz- und Ertragslage sowie die finanziellen Risiken abzuschätzen.

Äquivalenzprinzip Abgaben oder Gebühren für erbrachte staatliche Leistungen richten sich nach

dem Äquivalenzprinzip. Der Nutzen für die gemeindliche Leistung wird kostende-
ckend abgegolten.

Bilanz Jährliche Darstellung des Vermögens, Fremdkapitals sowie Eigenkapitals per
Stichtag 31. Dezember.

Bruttodarstellung Aufwände, Erträge, Investitionsausgaben und Investitionseinnahmen sind ge-

trennt voneinander, ohne gegenseitige Verrechnung in voller Höhe darzustellen.

Bruttoinlandprodukt
(BIP)

Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) gibt den Gesamtwert aller Güter  (Waren und
Dienstleistungen) an, die während eines Jahres innerhalb der Schweiz hergestellt

wurden.

Cash Management Dient zur Planung und Sicherstellung der periodengerechten Verfügbarkeit der fi-
nanziellen Mittel.

Cashwirksam Liquiditätswirksame Vorgänge, welche die flüssigen Mittel verändern. Abschrei-
bungen, Wertberichtigungen und Bewertungen haben keinen Einfluss auf die Li-

quidität.

FHG Gesetz über den Finanzhaushalt des Kantons und der Gemeinden der Schweiz.

E2023, B2024, P2025 E steht für Schätzung (estimated), B steht für Budget, P steht für Planjahr.

Eigenkapital Dieses gehört zu den Passiven und ist die Differenz zwischen dem Vermögen
und dem Fremdkapital. Die Veränderungen werden jährlich im Anhang aufgezeigt

Finanzvermögen (FV) Umfasst alle Aktiven, die nicht unmittelbar der öffentlichen Aufgabenerfüllung die-
nen. Es kann veräussert werden, ohne die vom Gesetz verlange Aufgabenerfül-
lung zu beeinträchtigen.

Fremdkapital Dieses umfasst die Verpflichtungen nach ihrer Fälligkeit (kurzfristig, langfristig)

Gebundene Ausgaben Ausgabe die zur Erfüllung der gesetzlich geordneten Verwaltungsaufgaben erfor-
derlich ist

Geldflussrechnung Diese zeigt den Liquidität Zu- und Abfluss aus operativer Tätigkeit, Investitionstä-
tigkeit, Finanzierungstätigkeit sowie die Veränderung der flüssigen Mittel auf.

GRB Beschluss des Grossen Gemeinderates

HRM2 Harmonisiertes Rechnungslegungsmodell für Kantone und Gemeinden

Investitionsprogramm Übersicht der für die Planungsperiode vorgesehenen Investitionen

Investitionsrechnung Neue Ausgaben, welche eine neue bzw. erhöhte Nutzung über mehrere Jahre er-
möglichen. Die Aktivierungsgrenze beträgt CHF 100'000.00.

Kredite Jede Ausgabe braucht eine Rechtsgrundlage und einen Budgetkredit

NFA Nationaler Finanzausgleich

OECD Die Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

Personalplanung Zukünftiger Ressourceneinsatz insgesamt und nach Departement

Planungsperiode Zukünftiger Zeitraum, auf den sich der Finanzplan bezieht.

Priorität Dringlichkeit eines Investitionsvorhabens oder einer Ausgabe

Selbstfinanzierung Die Finanzierung der Investitionen ins Verwaltungsvermögen mittels Rechnungs-
ergebnis zuzüglich Abschreibungen im Verhältnis zu den Nettoinvestitionen wäh-

rend eines Rechnungsjahres.



Spezialfinanzierung Zweckbindung von Ertrag (Gebühren) für bestimmte Aufgaben, die nicht mit Fis-

kalerträge finanziert werden.

Steuersubstrat Substrat bei den natürlichen Personen wie Einkommen, Vermögen, Grundstück-
gewinn, Erbschaft und Schenkung etc. oder bei den juristischen Personen Kapi-

tal- sowie Gewinnsteuern usw. das am steuerlichen Standort in die gesetzliche
Bemessungsgrundlage einfliesst.

StRB Stadtratsbeschluss

True and Fair View Die wirtschaftlichen Tatsachen werden zuverlässig wiedergeben.

Verwaltungsvermögen

(VV)

Dieses umfasst alle Aktiven, die unmittelbar der öffentlichen Aufgabenerfüllung

dienen.

Vorfinanzierung Finanzpolitische Reserven für noch nicht beschlossene Investitionen.

ZFA Zuger Finanz- und Aufgabenreform





Stadt Zug
Grosser Gemeinderat

Beschluss des Grossen Gemeinderats von Zug Nr.

betreffend Budget 2024 und Finanzplan 2024 bis 2027

Der Grosse Gemeinderat von Zug beschliesst in Kenntnis von Bericht und Antrag des Stadtrats 
Nr. vom :

Die Steuern für das Jahr 2024 werden wie folgt festgesetzt:

 Die Einkommens- und Vermögenssteuern für natürliche Personen sowie die Reingewinn-

und Kapitalsteuern für juristische Personen mit 54 % auf der Basis der kantonalen Ein-
heitsansätze.

 Auf der Basis der kantonalen Einheitsansätze von 54% gemäss Ziff.1.1 wird für das Jahr

2024 ein Steuerrabatt von 2 % gewährt. Dies entspricht einem Steuerfuss von 52.92%.

Das für das Jahr 2024 aufgestellte Budget wird genehmigt.

Der Finanzplan 2024 bis 2027 wird zur Kenntnis genommen.

Ziffern 1 und 2 dieses Beschlusses treten auf den 1. Januar 2024 in Kraft. Bezüglich Ziffer 1 die-
ses Beschlusses bleibt das fakultative Referendum gemäss § 8 der Gemeindeordnung vorbehal-
ten.

Dieser Beschluss wird im Amtsblatt veröffentlicht und in die Amtliche Sammlung der Ratsbe-
schlüsse aufgenommen.

Der Stadtrat wird mit dem Vollzug beauftragt.

Gegen diesen Beschluss kann
a) gemäss § 17 Abs. 1 des Gemeindegesetzes in Verbindung mit §§ 39 ff. des Verwaltungs-

rechtpflegegesetzes beim Regierungsrat des Kantons Zug, Postfach, 6301 Zug, schriftlich

Verwaltungsbeschwerde erhoben werden. Die Beschwerdefrist beträgt 20 Tage und der
Fristenlauf beginnt am Tag nach der Veröffentlichung im Amtsblatt. Die Beschwerdeschrift
muss einen Antrag und eine Begründung enthalten. Der angefochtene Beschluss ist genau

zu bezeichnen. Die Beweismittel sind zu benennen und soweit möglich beizulegen.

b) gemäss § 17bis des Gemeindegesetzes in Verbindung mit §§ 67 ff. des Wahl- und Abstim-

mungsgesetzes wegen Verletzung des Stimmrechts beim Regierungsrat des Kantons Zug,
Postfach, 6301 Zug, schriftlich Stimmrechtsbeschwerde erhoben werden. Die Beschwerde-
frist beträgt zehn Tage und der Fristenlauf beginnt am Tag nach der Veröffentlichung im

Amtsblatt. Die Beschwerdeschrift muss einen Antrag und eine Begründung enthalten. Der
angefochtene Beschluss ist genau zu bezeichnen. Die Beweismittel sind zu benennen und
soweit möglich beizulegen.

Zug,

Roman Burkard Martin Würmli
Präsident Stadtschreiber

Referendumsfrist: (bei obligatorischem Referendum: Datum der Urnenabstimmung)
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